
10.11.2004 - Beirat und Beschwerdemanagement bei 
Umsetzung des SGB II 
CDU / Bündnis90/DIE GRÜNEN 
Gruppe im Kreistag Göttingen 
 
Der Beschlusstext wurde vom Sozial- und Gesundheitsausschuss am 30.11.2004 
einstimmig empfohlen. 
 
 
Sehr geehrter Herr Landrat Schermann, 
 
bitte setzen Sie den folgenden Antrag der Gruppe CDU/Bündnis 90/DIE GRÜNEN im 
Landkreis Göttingen auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung des Sozial- und 
Gesundheitsausschusses. 
 
Der Sozial- und Gesundheitsausschuss möge empfehlen, der Kreistag möge beschließen: 
1. Gleichzeitig mit der Übernahme der Leistungen nach SGB II durch den Landkreis 
Göttingen wird ein Beschwerdemanagement eingerichtet.  
2. Die Durchführung der Leistungen nach dem SGB II wird durch einen Beirat 
unterstützt. 
 
Begründung: 
Mit der Einführung der neuen Regelungen nach SGB II ist nach übereinstimmender 
Auffassung aller daran Beteiligten mit einer Fülle von möglicherweise gesetzlich nicht 
gewollten Härten und daraus resultierenden Widersprüchen zu rechnen. Darüber hinaus 
wird sicherlich das Verfahren nicht immer reibungslos ablaufen. In einer 
Beschwerdestelle könnten zumindest auf Missverständnissen, Unkenntnis oder 
persönlichem Ärger beruhende Unstimmigkeiten unbürokratisch ausgeräumt und 
Widersprüche auf wirkliche Zweifelsfälle reduziert werden. 
Die Neuregelungen werden sich in der Praxis erst bewähren müssen. Ein intensiver und 
kontinuierlicher Erfahrungsaustausch aller damit Beschäftigten kann zu einer 
bedarfsgerechten Anpassung des Verfahrens beitragen. Auf jeden Fall sollten dem 
Beirat VertreterInnen der Arbeitssuchenden und des Trägers angehören. Über die 
Berufung weiterer Mitglieder wird im Fachausschuss beraten und eine Empfehlung 
ausgesprochen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Gerhard Winter Maria Gerl-Plein 
 
 
 
Anmerkung: 
In der Kreistagssitzung am 17.12.2004 wurde der 1. Satz modifiziert in folgender 
Formulierung angenommen: 
1. Der Kreistag empfiehlt, bei der Übernahme der Leitung nach dem SGB II durch den 
Landkreis ein Beschwerdemanagement einzuführen. 
Der 2.te Satz wurde ungeändert angenommen 

 


